
 

 

 

Kurzdokumentation Workshop 

Verhaltenskodex in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe  

Workshop mit Jana Heckert (AWO Landesverband Schleswig-Holstein gGmbH)  

 

Der AWO Landesverbandes Schleswig-Holstein 
entwickelte einen Verhaltenskodex, dessen 
Entwicklungsprozess Jana Heckert den Teilnehmern des 
Workshops vorstellte und nahe legte.  
Der Workshop des Fachtags „Kinderrechte – Hand aufs 
Herz“, fand am Mittwoch, den 06.07.2016, statt und 
beschäftigte sich mit dem Umgang realer Problemherde 
und deren Auswertung.  

Zu Beginn des Workshops stellte Jana Heckert das System vor, mit dem Sie 2011, zur Erfassung der Risiken der 
Heimerziehung, vorgegangen sind.  

Die AWO Schleswig-Holstein bat ihre MitarbeiterInnen Mikro-Artikel über eigene Erfahrungen über die 
„Gefährdungen von Kindern und Jugendlichen in Wohngruppen der Erziehungshilfe“ einzusenden. Die 
eingesendeten Mikro-Artikel sollten von Erlebnissen berichten, die sie persönlich sehr beschäftigten. Zum Schutz 
der betroffenen Personen wurden die Geschichten ohne Namen der AutorInnen und der Personen in den 
Geschichten, von den auswertenden Arbeitsgruppen gelesen und bearbeitet.  
Zum Verfassen dieser Mikro-Artikel wurde eine grobe Struktur vorgegeben: 

1. Thema/Titel 
2. Kurztext und Zusammenfassung 
3. Was mir an meinem Text auffällt/ Schlussfolgerungen, die ich ziehe, wenn ich meinen Aufschrieb 

ansehe.  

Im 2. Teil des Workshops wurden die Teilnehmer direkt mit 
einbezogen und durften gemeinsam zwei solcher Mikro-
Artikel auswerten. Das Verfahren lief wie in originaler 
Erarbeitung ab.  

Nachdem Zeit gegeben wurde, um den jeweiligen Artikel zu 
lesen und sich Gedanken über mögliche Probleme zu machen, 
sollte ein Mindmap entstehen. Die Teilnehmer des Workshops 
arbeiteten zu jedem der 2 Mikro-Artikel die 
Gefährdungsthemen heraus und stellten die Auffälligkeiten im 
Mindmap organisiert dar.  

  



 

 

 

 

 

Auf Grundlage dieser Vorarbeiten entwickelte in Schleswig-Holstein gemeinsam in mehreren Workshops den 
o.g. Verhaltenskodex. Diese händigte Jana Heckert aus. Ein Heft für Erwachsene und ein Heft für Kinder, indem 
die Verhaltensregeln vereinfacht erklärt sind.  

Diskussionsergebnisse: 

Gefahren durch Verhalten der Mitbewohner_Innen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Möglichkeiten der „Entspannung“: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fazit und Ausblick: 

Die TeilnehmerInnen waren sich einig darin, ebenfalls solche Verhaltenskodexe zu entwickeln. Hierbei wurde 
durch den AWO Landesverband Brandenburg e.V. Unterstützung zugesagt. Ganz konkret beabsichtigt das Haus 
„Sinnan“ in Frankfurt an der Oder mit diesem Prozess noch in diesem Jahr zu beginnen. 

 

 

 

Anlagen:  

Auswahl von Mikro-Artikeln zu Gefährdungen von Kindern und Jugendlichen in Wohngruppen der 
Erziehungshilfe – Ein Erlebnis das mich sehr beschäftigt 
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